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Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Region lebt von Menschen, die Verantwortung übernehmen – in den  
Gemeinden, in Vereinen, Betrieben, Organisationen oder im Ehrenamt.  
Vieles, was die Region Klostertal–Arlberg ausmacht, entsteht nicht von 
selbst. Es entsteht durch Engagement, Zusammenarbeit und den Willen, 
gemeinsam etwas weiterzubringen.

Gleichzeitig merken wir immer stärker: Die Herausforderungen werden größer und komplexer. Viele Themen  
betreffen nicht mehr nur einzelne Gemeinden oder Bereiche, sondern die gesamte Region. Fachkräftesiche-
rung, Zusammenhalt, Mobilität, Naturraum, gesellschaftlicher Wandel oder das Miteinander der Generationen  
brauchen gemeinsame Lösungen.

Zusammenarbeit ist nicht immer einfach. Unterschiedliche Interessen, vergangene Erfahrungen oder  
gewachsene Strukturen machen Kooperation manchmal schwierig. Umso wichtiger ist es, Räume und Möglich-
keiten zu schaffen, in denen Begegnung, Austausch und gemeinsames Denken möglich werden.

Dieses REGIO Journal zeigt, wie vielfältig regionale Zusammenarbeit aussehen kann. Es erzählt von Menschen, 
Projekten und Initiativen, die Verantwortung übernehmen und gemeinsam an der Zukunft unserer Region arbei-
ten – sei es im Wirtschaftsnetzwerk WIRKA, in der Jugend- und Kinderbeteiligung, in Natur- und Klimaprojekten, 
im sozialen Bereich oder im Erhalt regionaler Identität und Traditionen.

Zukunft entsteht dort, wo Menschen Verantwortung teilen und gemeinsam anpacken.

Ich wünsche allen eine spannende Lektüre.

Martin Burtscher
Obmann REGIO Klostertal–Arlberg
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Die REGIO Klostertal–Arlberg
bringt  Gemeinden, Vereine,
Institutionen, die Bevölkerung
und die Wirtschaft zusammen
– für Austausch,
Zusammenarbeit und
gemeinsame Ziele.

1 Netzwerken&

Verbinden

1 Netzwerken&

Verbinden

4 Lebensqualität&

Angebote sichern

4 Lebensqualität&

Angebote sichern

Mit gezielten Maßnahmen und
Angeboten, vom Feriensommer
über Kurse für Ältere bis hin zur
Kinder- und Jugendbeteiligung
– sorgt die REGIO dafür, dass
das Leben im Klostertal-
Arlberg lebenswert bleibt.

3 regionale

Entwicklung&

Projektumsetzungen

3 regionale

Entwicklung&

Projektumsetzungen

Die REGIO initiiert, begleitet
und unterstützt Projekte in
den Bereichen Wohnen,
Arbeiten, Mobilität, Jugend,
Umwelt, Soziales und Kultur –
für eine nachhaltige und
zukunftsfähige Region.

2 Arbeitsteilung&

Ressourcenschonung

2 Arbeitsteilung&

Ressourcenschonung

Durch übergemeindliche Abstimmung werden
Doppelstrukturen vermieden, Synergien genutzt
und Ressourcen effizient eingesetzt – im Sinne
aller Beteiligten.

AufgabenAu�gaben

REGIO KLOSTERTAL-ARLBERG
Die REGIO-Geschäftsstelle koordiniert regionale Projekte, begleitet Entwicklungsprozesse und vernetzt Gemein-
den, Betriebe, Vereine und Institutionen. Sie organisiert Veranstaltungen, unterstützt Kooperationen und über-
nimmt zentrale Aufgaben in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Förderwesen und Regionalentwicklung.

Viele Herausforderungen unserer Zeit lassen sich nicht mehr alleine lösen. Gerade in einer Region wie der unse-
ren braucht es Zusammenarbeit, Austausch und gemeinsame Verantwortung zwischen Gemeinden, Betrieben,  
Vereinen, Institutionen und der Bevölkerung.

Echte Zusammenarbeit ist nicht selbstverständlich. Unterschiedliche Interessen und vergangene Erfahrungen 
erschweren Kooperationen oft. Viele kämpfen für sich alleine, obwohl die Herausforderungen ähnlich sind. Genau 
hier sehen wir als REGIO unsere Aufgabe: Menschen vernetzen, Austausch ermöglichen und gemeinsame Ent-
wicklung begleiten.

Neu im Journal: Im hinteren Teil wartet erstmals ein REGIO-Rätsel auf euch. Wer das Lösungswort findet, hat die 
Chance auf 5 x 50 € Gutscheine für regionale Gastronomiebetriebe.
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JOHANNA LEU, M.A. 
ASSISTENZ DER GESCHÄFTSFÜHRUNG 

PROJEKTMANAGEMENT
 

begleitet und koordiniert insbesondere Themen im Bereich 
Kinder, Jugend, Beteiligung und soziale 

Vernetzung. Zudem unterstützt sie die Geschäftsstelle in 
administrativen und organisatorischen Belangen. 

Schwerpunkte & Aufgabenbereiche
Kinder- und Jugendbeteiligung

Organisation & Begleitung der AG Jugend
Leitung Spielezimmer Klostertal–Arlberg

Bäderkarte, Feriensommer & Schwimmkurs

Unterstützung von Jugendprojekten & Beteiligungsformaten
Vernetzung mit Schulen, der Offenen Jugendarbeit und 

Systempartner:innen

Organisation und Planung regionaler Treffen  
zur Schulsozialarbeit

Mitarbeit bei regionalen Veranstaltungen, wie das jährliche 
Benefizkonzert im Dezember 

Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation

ELENA KÜNG, MSC. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
PROJEKT- UND CAREMANAGEMENT

verantwortet die operative Leitung der REGIO Klostertal– 
Arlberg und koordiniert regionale Projekte, Kooperationen 
sowie Prozesse im Bereich Regional-, Sozial- und Netzwerk-
arbeit.

Schwerpunkte & Aufgabenbereiche
Geschäftsführung
Projektentwicklung & Projektkoordination
LEADER-Projekte & Förderabwicklung
Regionale Netzwerk- und Kooperationsarbeit

Organisation von Veranstaltungen und Beteiligungsformaten
Koordination regionaler Arbeitsgruppen

Aufbau des Wirtschaftsnetzwerks WIRKA
Raumplanung, Regionalentwicklung und V:Süd

Sozialraum- und Vernetzungsarbeit 
Schnittstelle zu Gemeinden, Land, LEADER und 
Projektpartner:innen

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
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Auftakt für ein starkes Netzwerk  

Mit dem Auftakt im Dorfhus Lech fiel am 16. April 2026 der Startschuss für das neue Wirtschaftsnetzwerk WIRKA 
Klostertal–Arlberg. Zahlreiche Unternehmer:innen, Gemeindevertreter:innen und regionale Akteur:innen folgten 
der Einladung der REGIO Klostertal–Arlberg und setzten damit ein starkes Zeichen für mehr Zusammenarbeit in 
der Region.

Ziel der Initiative ist es, die Region als attraktiven Arbeits- und Lebensraum zu stärken und die Zusammenarbeit 
zwischen Betrieben, Gemeinden und weiteren Akteur:innen zu intensivieren. Hintergrund ist ein klarer Bedarf:  
Viele Unternehmen, insbesondere kleinere Betriebe und EPUs, stehen vor ähnlichen Herausforderungen wie Fach-
kräftemangel, steigendem Wettbewerbsdruck und begrenzten Ressourcen.

WIRKA entsteht aus dem laufenden LEADER-Projekt „Arbeiten in der Region“, das die wirtschaftliche Entwicklung 
in der Region Klostertal–Arlberg gezielt unterstützt. Im Fokus stehen dabei die Gewinnung von Arbeitskräften, die 
Sichtbarkeit regionaler Perspektiven sowie die Stärkung der Region als Arbeits- und Wirtschaftsstandort. Eine 
umfassende Analyse der regionalen Situation zeigte, neben einer großen Branchenvielfalt und einer starken tou-
ristischen Basis, vor allem eines deutlich: Es braucht mehr Vernetzung, Austausch und gemeinsame Sichtbarkeit.

WIRKA VERBINDET WIRTSCHAFT IN DER REGION KLOSTERTAL–ARLBERG

08
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Beim Auftakt wurden neben der Projektvorstellung auch Erfahrungen aus bestehenden Netzwerken und Initiativen 
aus anderen Regionen vorgestellt. Vertreter:innen von Wirtschaft Montafon (WIMO), WIWA Walgau sowie der Stadt-
marketing Bludenz GmbH gaben Einblicke in ihre Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgsfaktoren.

Zudem wurde eine erste Kampagne präsentiert, die in den kommenden Monaten Betriebe, Menschen und Pers-
pektiven aus der Region sichtbar machen soll. Ziel ist es, die Vielfalt und Qualität der Arbeitsplätze im Klostertal–
Arlberg stärker nach außen zu tragen und gleichzeitig Identifikation nach innen zu schaffen.

Der Name WIRKA steht dabei nicht nur für Wirtschaftsnetzwerk und Wirtschaftsraum, sondern bewusst auch für 
das gemeinsame „Wir“ in der Region. Die Initiative versteht sich als Einladung, gemeinsam Verantwortung zu über-
nehmen, Ideen einzubringen und konkrete Maßnahmen zu entwickeln. 

ERFAHRUNGEN TEILEN, GEMEINSAM WEITERDENKEN

© Lech Zürs Tourismus
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MITGESTALTEN AUSDRÜCKLICH ERWÜNSCHT 

Im Mai und Juni fanden bereits erste Treffen der Kerngruppe aus engagierten Unternehmer:innen statt, die den 
weiteren Aufbau des Netzwerks aktiv mitgestaltet haben. Dabei wurden zentrale Themen gesammelt, gemeinsame 
Herausforderungen diskutiert und erste konkrete Ansätze für die weitere Zusammenarbeit entwickelt.

Weitere interessierte Betriebe und engagierte Personen aus der Region sind herzlich eingeladen, sich einzubringen 
und Teil von WIRKA zu werden. Denn die Initiative WIRKA lebt vom Mitdenken, Mitreden und gemeinsamen Tun.

Text: Elena Küng, REGIO Klostertal-Arlberg

GROSSES INTERESSE UND KLARE SIGNALE AUS DER REGION

Die Rückmeldungen der Unternehmer:innen im Rahmen des Auftakts waren durchwegs positiv und unterstreichen 
das große Interesse sowie den klaren Bedarf in der Region. Aussagen wie „Jeder kämpft aktuell ein Stück weit für 
sich alleine“ oder „Sichtbarkeit ist für viele Betriebe eine der größten Herausforderungen“ machten deutlich, wie 
wichtig gemeinsame Plattformen und Austauschformate geworden sind.

Für Martin Burtscher, Obmann der REGIO Klostertal–Arlberg, liegt genau darin die Chance von WIRKA:
„Wir können als Region den Rahmen schaffen, aber wirken kann dieses Netzwerk nur, wenn die Unternehmen selbst 
aktiv mitgestalten.“

Auch Gerhard Lucian, Bürgermeister von Lech, betonte die Bedeutung regionaler Zusammenarbeit:„Je mehr  
Betriebe mitmachen, desto stärker wird unser gemeinsamer Arbeitsmarkt.“ Der Nachmittag klang bei regional-
kulinarischen Köstlichkeiten und intensivem Austausch aus, ganz im Sinne von WIRKA: Menschen verbinden und 
gemeinsam wirken.
 

© Lech Zürs Tourismus

© Lech Zürs Tourismus
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Beim Symposium der ARGE V:Süd diskutierten Gemeinden, Expert:innen und soziale Organisationen darüber, wie 
gutes Wohnen im Alter gelingen kann. Im Fokus standen neue Wohnformen, soziale Beziehungen und die Frage, wie 
Gemeinden gemeinsam Verantwortung übernehmen können.

„Wohnen im Alter zählt zu den zentralen Zukunftsfragen unserer Gesellschaft – und wir können sie nur gemeinsam 
lösen“, betonte Simon Tschann, Bürgermeister von Bludenz und Sprecher der ARGE V:Süd. „V:Süd übernimmt dabei 
eine wichtige Vorbildfunktion und zeigt, wie große Herausforderungen künftig verstärkt gemeinsam angegangen 
werden müssen.“

Die Region steht vor großen Veränderungen: Die Zahl der über 80-Jährigen wird sich bis 2050 verdoppeln. Viele 
ältere Menschen leben bereits heute allein und oft in Wohnsituationen, die im Alter schwer zu bewältigen sind. Des-
halb ist es wichtig, sich frühzeitig mit alternativen Wohnformen zu befassen und vorhandene Handlungsspielräume 
rechtzeitig zu nutzen.
 
Forschung: Das richtige Zeitfenster nutzen
Prof. Dr. Franz Kolland, Leiter des Kompetenzzentrums für Gerontologie und Gesundheitsforschung der Karl Land-
steiner Universität in Krems, zeigte in seinem äußerst unterhaltsamen Vortrag, dass Menschen in ihren 60ern am 
ehesten bereit sind, die Wohnsituation aktiv zu verändern. „Das ist ein äußerst schmales Zeitfenster!“ warnte Pro-
fessor Kolland. Den Mobilen Hilfsdiensten und Krankenpflegevereinen kommt eine besondere Bedeutung zu. Da sie
nah an den Menschen sind, erkennen sie sehr früh, wenn sich der Bedarf eines Einzelnen verändert und eventuell 
auch eine Änderung der Wohnsituation notwendig sein kann. Brigitte Trautz vom Krankenpflegeverein Jagdberg 
berichtete aus ihrem Alltag: „Meist kommt es erst zu Veränderungen, wenn es zuhause wirklich gar nicht mehr geht 
– aber dann gibt es oft nicht mehr viele Optionen. Ist das wirklich erstrebenswert?“

V:Süd
„Sozialraum ist Lebensraum“: 
37 Gemeinden arbeiten jetzt 
verstärkt als Sozialplanungsraum 
Vorarlberg Süd (V:Süd) zusammen

Symposium in Bludenz:  
Es braucht ein ganzes Dorf, um 
in Würde älter zu werden.
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V:Süd

 
Fokus auf das soziale Miteinander
In der Podiumsdiskussion wurde auch beleuchtet, was den Übergang in eine andere Wohnform für die einzelnen 
Menschen erleichtern könnte. Hier sind kreative Lösungen gefragt. Die besten Ideen nützen jedoch nichts, wenn 
die Bevölkerung sie nicht annehmen möchte. Bei der Entwicklung neuer Wohnformen müssen daher immer die 
Bedürfnisse der Menschen im Mittelpunkt stehen. „Da spielt die Bauform aber eine untergeordnete Rolle“, betonte 
Professor Kolland. „Am wichtigsten sind die sozialen Beziehungen – diese erhöhen die Lebensqualität in den spä-
teren Jahren enorm.“
 
Gemeinden als Gestalter von Lebensqualität
Für Gemeinden ergeben sich daraus klare Aufgaben. Sie können Begegnungsräume schaffen, Nachbarschaften 
stärken und Wohnumfelder so gestalten, dass ältere Menschen länger selbstständig leben können. „Aber keine 
Gemeinde muss alles allein lösen“, so Andrea Schwarzmann, Obfrau der Regio Großes Walsertal, „Regionale Ko-
operation macht uns alle effizienter und handlungsfähiger.“ Am Nachmittag boten Exkursionen einen praktischen 
Einblick in unterschiedliche Wohnformen – von generationenübergreifendem Wohnen über betreute Anlagen bis 
hin zu Quartieren, in denen konkret überlegt wurde, wie Begegnung und Austausch gefördert werden können. Die 
Beispiele zeigten, wie vielfältig die Möglichkeiten in der Region bereits sind und wie sehr der Blick in bestehende 
Projekte neue Ideen anregen kann.

Das Symposium machte deutlich: Die Region V:Süd steht vor großen Aufgaben, verfügt aber über starke Koopera-
tionen und engagierte Akteur:innen. Lösungen entstehen dort, wo Gemeinden, Organisationen und Bürger:innen 
frühzeitig ins Gespräch kommen und gemeinsam Zukunft gestalten.

Podcast 
Neue Impulse fürs Wohnen von morgen: Jetzt in die Podcast-Reihe 
„Wohnen in V:Süd“ reinhören. Wir wünschen viel Spaß beim Zuhören 
und tolle Inspirationen! www.v-sued.at

© Stadt Bludenz
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MITGESTALTEN STATT ZUSCHAUEN

Wie hängen globale Entscheidungen mit unserem Alltag zusammen? Für die Jugendlichen der Mittelschule Klos-
tertal wurde diese Frage im Februar 2026 konkret. Im Weltklimaspiel übernahmen sie Rollen aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft und merkten schnell: Entscheidungen sind nie einfach, aber sie haben immer Konsequenzen.
 
Was im Spiel beginnt, setzt sich in der Realität fort. Im Presseteam sprechen die Jugendlichen mit Menschen aus 
der Region und bringen ihre eigenen Perspektiven ein. Dabei wird deutlich: Sie beobachten genau, hinterfragen 
kritisch und entwickeln eigene Ideen. 

VIER GESPRÄCHE – VIER PERSPEKTIVEN

Landjugend Klostertal – regionale Wertschätzung: 
Im Gespräch mit der Landjugend Klostertal wird klar, dass Jugendliche den Wert regionaler Landwirtschaft erkennen 
und ihre eigene Rolle darin sehen. Sie wissen: Wer einkauft, entscheidet mit. Herkunft, Qualität und Produktions-
weise sind keine Nebensache. Gleichzeitig fällt auf, wie viel Wissen im Alltag fehlt. Für sie ist klar: Wenn man gute 
Entscheidungen treffen will, muss man verstehen, wie Dinge entstehen. 

WIE JUGENDLICHE IHRE LEBENSWELT VERSTEHEN, HINTERFRAGEN  
UND AKTIV MITPRÄGEN

© REGIO Klostertal-Arlberg
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WIE JUGENDLICHE IHRE LEBENSWELT VERSTEHEN, HINTERFRAGEN  
UND AKTIV MITPRÄGEN

Elke Martin – Beteiligung durch Vertrauen: 
Beim Austausch mit Elke Martin (ehem. Jugendkoordinatorin im Montafon) richten sie 
den Blick auf ihren eigenen Alltag. Sie sprechen über fehlende Treffpunkte, aber nicht 
nur als Problem, sondern als Aufgabe. Sie überlegen, wie Räume genutzt, gestaltet 
und geöffnet werden können. Auch die Schule wird thematisiert, nicht als Ganzes in-
frage gestellt, sondern differenziert betrachtet. Der Druck ist spürbar, aber genauso 
der Wunsch, anders zu lernen. Es geht nicht darum, weniger zu wollen, sondern Dinge 
gemeinsam besser zu gestalten.

TWIGA Sun Fruits – global denken:
Die Begegnung mit Markus Neyer von TWIGA Sun Fruits macht für die Jugendlichen 
deutlich, wie eng persönliches Engagement und globale Zusammenhänge miteinan-
der verbunden sind. Offenheit, Mut und Freundlichkeit werden zu konkreten Erfah-
rungen, die im Miteinander und im Sinne der nachhaltigen Energie funktionieren. Sie 
erkennen: Man muss nicht perfekt vorbereitet sein, um etwas zu bewegen, man muss 
anfangen. 

Antonio Della Rossa – Politik verstehen: 
Im Gespräch mit dem Nationalratsabgeordneten Antonio Della Rossa zeigt sich, wie 
ernsthaft Jugendliche politische Prozesse durchdenken. Sie diskutieren, wägen ab 
und erkennen, dass Interessen oft widersprüchlich sind. Gleichzeitig wird ihnen be-
wusst, dass Politik nicht weit weg ist. Sie betrifft ihren Alltag direkt. Politik beginnt 
nicht erst im Parlament, sondern dort, wo Menschen Verantwortung übernehmen und 
sich einbringen.

Was bleibt
Aus allen Gesprächen zieht sich eine gemeinsame Haltung: Junge Menschen sehen 
Zusammenhänge, sie stellen Fragen und sie denken weiter. Sie erwarten nicht, dass 
alles vorgegeben wird. Sie wollen verstehen, mitreden und mitgestalten. Dabei wird 
deutlich: Beteiligung entsteht nicht automatisch. Sie entsteht dort, wo Raum dafür 
ist und wo Menschen bereit sind, einander zuzuhören. Oder wie es sich durch viele 
Gespräche zieht:

 
 
Info: 
Das Weltklimaspiel und die begleitenden Gespräche sind Teil des Jugendbetei-
ligungsprozesses der REGIO Klostertal Arlberg. Begleitet wurde der Prozess von  
Carmen Feuchtner-König und David Feuchtner (Welt der Kinder) und dem Team der 
REGIO-Geschäftsstelle. Ein besonderer Dank gilt der Mittelschule Klostertal für die 
engagierte Zusammenarbeit.

Veränderung beginnt dort, wo man  
nicht mehr nur zuschaut, sondern  
mitdenkt und mitmacht.

© REGIO Klostertal-Arlberg
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MITREDEN ERWÜNSCHT

Die Kinder der Region bekommen eine starke Stimme: Seit Anfang 2024 läuft der Kinderbeteiligungs-
prozess und er ist mittlerweile im dritten Jahr angekommen. Seither hat er sich zu einem wichtigen For-
mat entwickelt, bei dem Volksschüler:innen aktiv ihre Ideen einbringen und ihre Gemeinden mitgestalten. 

Aufgebaut und fachlich begleitet wurde der Prozess von Carmen Feuchtner-König (Welt der Kinder). Inzwischen 
wird er von Johanna Leu von der REGIO Klostertal-Arlberg weitergeführt und gemeinsam mit Schulen und Gemein-
den umgesetzt.

So funktioniert Kinderbeteiligung
Der Ablauf ist klar strukturiert und für Kinder gut nachvollziehbar:
•   Im Seminar lernen sie spielerisch, wie eine Gemeinde funktioniert und welche Rechte sie haben.
•  In der Ideenphase entwickeln sie eigene Anliegen und halten diese kreativ fest.
•  Bei der Kinderkonferenz treffen sie Bürgermeister:innen und Vertreter:innen der Gemeinde und besprechen  
     ihre Ideen direkt.

So entstehen konkrete Projekte, die Schritt für Schritt umgesetzt werden. Dabei geht es nicht nur um das Sammeln 
von Ideen, sondern darum, gemeinsam realistische Wege zu entwickeln, wie sich auch Kinder aktiv einbringen kön-
nen. Sie lernen, ihre Anliegen zu formulieren, zu diskutieren, weiterzudenken und erleben, wie aus Vorschlägen 
konkrete Maßnahmen werden.

KINDER BRINGEN BEWEGUNG IN DIE GEMEINDEN DREI JAHRE KINDER- 
BETEILIGUNG IN DER REGION KLOSTERTAL-ARLBERG

© REGIO Klostertal-Arlberg
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KINDER BRINGEN BEWEGUNG IN DIE GEMEINDEN DREI JAHRE KINDER- 
BETEILIGUNG IN DER REGION KLOSTERTAL-ARLBERG

Was Kinder bewegt
Die Themen zeigen deutlich, wie aufmerksam Kinder ihre Umgebung wahrnehmen:
•   Natur & Umwelt: Ein achtsamer Umgang mit der Natur ist vielen wichtig, etwa 
       weniger Müll, mehr Rücksicht auf Tiere und Pflanzen sowie ein bewusster Umgang    
       mit Lebensräumen.
•     Spiel & Treffpunkte: Kinder wünschen sich attraktive Spielplätze und Orte, an denen    
     sie sich eigenständig treffen können. Daraus sind bereits neue Treffpunkte und  
       Verbesserungen bestehender Angebote entstanden.
•   Freizeit & Bewegung: Bewegung gehört für Kinder einfach dazu, entsprechend    
       groß ist der Wunsch nach gut ausgestatteten Sportflächen und Möglichkeiten, 
       diese aktiv zu nutzen.
•   Sicherheit im Alltag: Besonders häufig wird ein sicherer Schulweg angesprochen,  
   etwa durch Verkehrsberuhigung, sichere Übergänge oder besser abgestimmte  
       Busverbindungen.

Ein Gewinn für alle
Kinder erleben, dass ihre Meinung zählt und ernst genommen wird. Gleichzeitig er-
halten Gemeinden wertvolle Impulse aus einer Perspektive, die im Alltag oft zu kurz 
kommt. Und genau darin liegt die Stärke des Projekts: Kinder, die erleben, dass sie ge-
hört werden, wachsen zu Menschen heran, die Verantwortung übernehmen und ihre 
Umgebung aktiv mitgestalten. Ihre Ideen von heute sind die Grundlage für die Region 
von morgen: lebendig, aufmerksam und gemeinsam gestaltet.

© REGIO Klostertal-Arlberg

© REGIO Klostertal-Arlberg

© REGIO Klostertal-Arlberg

© REGIO Klostertal-Arlberg



vkw Produkte verbinden saubere Energie mit
bestem Service. Weil für uns die Kundenbeziehung
nicht am Stromzähler endet.
vkw.at

Saubere Energie und
exzellenter Service.
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Willkommen zu unserem abwechslungsreichen Ferienprogramm für Kinder und  
Jugendliche! Auch heuer haben engagierte Privatpersonen, Vereine und Ehrenamtliche  
aus der Region ein buntes Angebot zusammengestellt. Von kreativen Workshops über  

spannende Natur- und Tiererlebnisse bis hin zu Sport, Spielen und gemeinsamen  
Abenteuern. Hier ist für alle etwas dabei.

© REGIO Klostertal-Arlberg
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FERIENSOMMER 2026 | Juli

13.–17.07. | 27.–31.07.  Kreativworkshop 
08:30-12:30  |  Außerbraz  |  5-8 Jahre  |  € 145 
Das abwechslungsreiche Programm lädt zum kreativen 
Entdecken und Experimentieren ein: Von riesigen Seifen-
blasen über Malen mit Eis bis hin zum Bemalen von Muscheln 
und Steinen ist für alle etwas dabei. Gemeinsam stellen 
wir Sandknete her, gestalten leuchtende Suncatcher und 
basteln mit verschiedensten Naturmaterialien. Ein ganz 
besonderes Highlight ist das Füttern der Kängurus, das für 
unvergessliche Momente sorgt.  
Treffpunkt: Im Reckholder 23, 6751 Braz 
Infos & Anmeldung: Michaela Wimmer, T.0680 2429338 
_____________________________________ 
 
14.07. | 21.07. | 28.07.   Rund um die Tierwelt 
10:00-12:00  |  Stuben  |  ab 3 Jahre  |  Kostenlos 
Eine kleine Wanderung mit Melanie und Therapiebegleithund 
Finley in Stuben a. A. Wir besuchen verschiedene Tiere in 
ihrem Lebensraum. Finley hilft uns dabei, die Tiere spiele-
risch näher kennenzulernen. Du brauchst gute Schuhe, dem 
Wetter angepasste Kleidung und etwas zu trinken. 
Anmeldung: Melanie Mörtl, T. 0664 3638383 
_____________________________________
 
16.07.  | 23.07.  Naturerleben in Verbindung mit  
Kinderyoga 
14:00-16:00  |  Wald a. A.  |  ab 4 Jahre  |  Kostenlos 
Du brauchst gute Schuhe und einen Rucksack mit Trinkflasche. 
Nur bei trockener Witterung.  
Treffpunkt: Arlbergstraße 106, 6752 Wald am Arlberg  
Anmeldung: Heidi Paulitsch, T. 0664 3291214  
Bis spätestens einen Tag vorher. 
_____________________________________ 
 
17.07.   Bienen schauen und Honig ernten 
14:00-16:00  |  Innerbraz  |  6-10 Jahre  |  € 6 
Viel Wissenswertes rund um die Bienen gibt es bei Imker  
Helmut Graf. Hast du gewusst, dass für ein Kilogramm Honig 
die Bienen einige Millionen Blüten besuchen müssen?  
Kleinkinder mit Elternteil 
Treffpunkt: 6751 Innerbraz, Gatschief 5  
Anmeldung: Helmut Graf, T. 0664 1069680

17.07. | 24.07. | 31.07.  Spielezimmer 
16:00-18:00  |  Wald am Arlberg  |  Kostenlos 
In der Ludothek Spielezimmer Klostertal-Arlberg warten 
über 1000 Spiele und Medien auf euch – für jedes Alter und 
jeden Geschmack. Einfach ausleihen und losspielen! 
Infos: T. 0664 664 885 76917       
_____________________________________

20.–24.07.   Ferientanzwoche 
Lech-Sportpark  |  4-16 Jahre  |  € 45 pro Woche 
Eine Woche voller Spaß, Spiel und Tanz!  Wir bringen wir 
Bewegung in deine Ferien. Wie wir das machen? Wir packen 
unsere Koffer mit den coolsten Moves, der neuesten Musik, 
den kreativsten Übungen und den lustigsten Spielen. 
Infos & Anmeldung: www.ferientanzwochen.at 
_____________________________________

28.07.   Kinderuni: Kreatives Gestalten mit Stoff, 
Papier und Holz 
09:00-16:00  |  Museum Wald a. A.  |  ab 10 Jahre  |  € 12 
Vormittags eigene Motive mit Inkscape und Vinylcutter  
gestalten, nachmittags Stecktiere und Tiermasken aus Holz 
und Papier basteln. Ein kreativer Tag voller eigener Werke! 
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at,  
Bis 12 Tage vor dem Termin.
_____________________________________
 
29.07.   Kinderuni: Solarlampen und Holzschatullen 
09:00-16:00  |  Museum Wald a. A.  |  ab 10 Jahre  |  € 12 
Vormittags im „Solarcrashkurs“ eine eigene Solarlampe aus 
einem Gurkenglas löten. Nachmittags individuelle Holzscha-
tullen bauen. Ein kreativer Tag voller eigener Projekte! 
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at , 
Bis 12 Tage vor dem Termin.
_____________________________________
 
29.07.   Auf ins Naturabenteuer am Sonnenkopf 
08:45-12:15  |  Sonnenkopf Talstation  |  Kostenlos 
Begleite den Sperlingskauz Kauzi, das Schneehuhn Frieda 
und Naturführerin Stefanie Peiker ins Europaschutzgebiet 
Verwall. Dich erwarten spannende Tiergeschichten, Spiele 
und Entdeckungen mit der Becherlupe. 
Infos & Anmeldung: regio@klostertal-arlberg.at,  
bis spätestens 23.07.2026 

24.07.   Spielezimmer 
16:00-18:00  |  Wald am Arlberg  |  
Kostenlos 
Entdeckt über 1.000 Spiele und Medien 
im Spielezimmer  
Klostertal-Arlberg – für alle Altersgrup-
pen. Ausleihen, fertig, los!

Wichtige Hinweise zur Haftung und Aufsicht: Die einzelnen Programmpunkte werden teilweise von Privatpersonen auf freiwilliger Basis durchgeführt.  
Die Teilnahme an allen Angeboten erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung der Veranstalter:innen oder der Programmanbieter:innen für Schäden, Verletzungen 
oder Verluste wird ausgeschlossen, sofern kein grobes Verschulden vorliegt. Die Aufsichtspflicht gilt nur während der Dauer des jeweiligen Programmpunktes. 
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FERIENSOMMER 2026 | August

02.08.    Reiseziel Museum - Auf ins FOTOLABOR! 
10:00-17:00  |  Lech Museum  |  € 1 
In unserem FOTOLABOR entdeckst du das älteste fotografi-
sche Druckverfahren, machst spannende Experimente und 
gestaltest dein eigenes Bild. Beim Fotospaziergang übst du 
das bewusste Sehen und nimmst deine eigenen Fotos auf. 
_____________________________________ 
 
02.08.   Reiseziel Museum - Steine erzählen Geschichten 
10:00-17:00  |  Klostertal Museum  |  € 1 
Sei kreativ! Wir gestalten im Klostertal Museum einen bunten 
Steingarten und nehmen schöne Erinnerungen mit nach 
Hause. 
_____________________________________
 
03.-07.08.   Fußballcamp – Spielen wie die Profis 
Ganztägig  |  Lech  |  5-16 Jahre   
Wollt Ihr dribbeln wie Jadon Sancho, Tore machen wie  
Lewandowski, Pässe spielen wie Kimmich und Bälle abwehren 
wie Manuel Neuer, dann seid ihr bei Jovans Internationaler 
Fußballschule sowie bei seinem Feriencamp absolut richtig. 
Gemeinsames Mittagessen mit den Trainern. Getränke 
während der Trainingseinheiten sind kostenlos. 
Treffpunkt: sport.park.lech 
Infos & Anmeldung: www.lechzuers.com/de/fussballcamp 
_____________________________________ 
 
04.08. | 18.08. | 25.08.   Rund um die Tierwelt 
10:00-12:00  |  Stuben  |  ab 3 Jahre  |  Kostenlos 
Eine kleine Wanderung mit Melanie und Therapiebegleithund 
Finley in Stuben a. A. Wir besuchen verschiedene Tiere in 
ihrem Lebensraum. Finley hilft uns dabei, die Tiere spiele-
risch näher kennenzulernen. Du brauchst gute Schuhe, dem 
Wetter angepasste Kleidung und etwas zu trinken. 
Anmeldung: Melanie Mörtl, T. 0664 3638383 
_____________________________________ 
 
04. & 05.08. | 11. & 12.08. |  18. & 19.08. | 25. & 26.08. 
Sommerprogramm mit der Offenen Jugendarbeit 
Klostertal 
Wald am Arlberg  |  ab 10 Jahren  |  Kostenlos 
Dich erwartet ein abwechslungsreiches Sommerprogramm 
mit Ausflügen, Bewegung und gemeinsamen Aktivitäten. 
Infos & Anmeldung: www.ojaklostertal.at 
 

 
 

07.08. | 14.08.   Spielezimmer 
16:00-18:00  |  Wald am Arlberg  |  Kostenlos 
In der Ludothek Spielezimmer Klostertal-Arlberg warten 
über 1000 Spiele und Medien auf euch – für jedes Alter und 
jeden Geschmack. Einfach ausleihen und losspielen! 
Infos: T. 0664 885 76917        
_____________________________________
 
13.08.   Besuch bei den Lamas 
09:30-11:15  |  Außerbraz  |  5-9 Jahre  |  € 5 
Am Seilerhof wohnen viele Tiere: Bienen, Hühner, Enten, 
Kaninchen, Schafe, Lamas und Pferde. Gerne darfst du dich 
überall umsehen und mit den Lamas spazieren, die Kanin-
chen streicheln, die kleinen Entchen bewundern, auf Schatz-
suche gehen, den Hoftresor knacken, oder eine Bienen- 
königin auf ihrer Wabe entdecken! max. 10 Kinder.  
Nur bei trockener Witterung.
Anmeldung: Reinhard Achleitner T. 0664 736 757 90
_____________________________________

18.08.   Zauberworkshop 
09:00-12:30  |  Dalaas Kristbergsaal |  6-13 Jahre  |  € 34 
In der Zauberschule entdecken Kinder spielerisch, wie aus 
Alltagsgegenständen Zaubertricks entstehen. Mit viel Spaß 
lernen sie einfache Tricks zum Nachbasteln und Vorführen 
– und versetzen Familie und Freund:innen ins Staunen. Inkl. 
Zauber‑Urkunde für alle Teilnehmenden. Neues Programm! 
Infos & Anmeldung: regio@klostertal-arlberg.at 
bis spätestens 12.08.2026, min. 12 Teilnehmende 

 

Wichtige Hinweise zur Haftung und Aufsicht: Die einzelnen Programmpunkte werden teilweise von Privatpersonen auf freiwilliger Basis durchgeführt.  
Die Teilnahme an allen Angeboten erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung der Veranstalter:innen oder der Programmanbieter:innen für Schäden, Verletzungen 
oder Verluste wird ausgeschlossen, sofern kein grobes Verschulden vorliegt. Die Aufsichtspflicht gilt nur während der Dauer des jeweiligen Programmpunktes. 

Juli-September   Offenes FOTOLABOR  
im Huber-Hus 
15:00-18:00  |  Lech Musuem  
Fotolabor: Kreativraum für Kinder und Familien. Was ist 
eine Camera obscura? Wie funktioniert ein Dia? Was ist  
ein Negativ? Hier können Familien und Kinder fotografi-
sche Kunstwerke mit der Kraft der Sonne machen, oder 
Fotocollagen mit „ihrem“ Lech, die sie dann im Museum 
ausstellen. 
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FERIENSOMMER 2026 | September

01.09.   Kinderuni: Tiere schützen 
09:00-16:00  |  Museum Wald a. A.  |  8-12 Jahre  |  € 12 
Kinder entdecken spielerisch per Rätsel und Quiz die Welt 
der Insekten, Wasser- und Alpentiere. Im Team entwickeln 
und basteln sie eigene Projekte zum Artenschutz.  
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at, 
bis 12 Tage vor dem Termin, inkl. Mittagessen 
_____________________________________ 
 
01.09. | 08.09.   Rund um die Tierwelt 
10:00-12:00  |  Stuben  |  ab 3 Jahre  |  Kostenlos 
Eine kleine Wanderung mit Melanie und Therapiebegleithund 
Finley in Stuben a. A. Wir besuchen verschiedene Tiere in 
ihrem Lebensraum. Finley hilft uns dabei, die Tiere spiele-
risch näher kennenzulernen. Du brauchst gute Schuhe, dem 
Wetter angepasste Kleidung und etwas zu trinken. 
Anmeldung: Melanie Mörtl, T. 0664 3638383 
_____________________________________
 
02.09.   Kinderuni: Von Wasserraketen, Raumfahrt, 
Sonnensystem und Astronomie 
09:00-16:00  |  Museum Wald a. A.  |  ab 6 Jahre  |  € 12 
Wie riecht es eigentlich auf der Venus? Wie schwer wäre ich 
auf dem Jupiter? Wie groß sind astronomische Entfernungen 
wirklich? Die Kinder erhalten interessante Einblicke in die 
Welt der Astronomie und bauen ihre eigenen Wasserraketen. 
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at,
Bis 12 Tage vor dem Termin, Inkl. Mittagessen 
_____________________________________ 
 
06.09.    Reiseziel Museum - Auf ins FOTOLABOR! 
10:00-17:00  |  Lech Musuem  |  € 1 
In unserem FOTOLABOR entdeckst du das älteste fotografi-
sche Druckverfahren, machst spannende Experimente und 
gestaltest dein eigenes Bild. Beim Fotospaziergang übst du 
das bewusste Sehen und nimmst deine eigenen Fotos auf. 
_____________________________________
 
06.08.   Reiseziel Museum - Steine erzählen Geschichten 
10:00-17:00  |  Klostertal Museum  |  € 1 
Sei kreativ! Wir gestalten im Klostertal Museum einen bunten 
Steingarten und nehmen schöne Erinnerungen mit nach 
Hause. 

07.09.   Kinderuni: Mein erster Lego-Roboter.  
Einfach bauen und spielerisch programmieren 
09:00-16:00  |  Museum Wald a. A.  |  ab 8 Jahre  |  € 12 
Der perfekte Einstieg mit iPad und Software! Vormittags 
eigene Fahrzeuge bauen und in kleinen Wettbewerben 
testen. Nachmittags kreative Vergnügungspark-Attraktionen 
konstruieren und programmieren. 
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at,
bis 12 Tage vor dem Termin, inkl. Mittagessen
_____________________________________

08.09.   Kinderuni: Lego Coding Lab -  
Für Fortgeschrittene mit eigenen Ideen 
09:00-16:00  |  Musem Wald a. A.  |  ab 8 Jahre  |  € 12 
Lego-Technik für Fortgeschrittene: Eigene, funktionsreiche 
Fahrzeuge mit Textblöcke-Software programmieren und im 
Wettbewerb testen. Nachmittags ein individuelles Jahrmarkt- 
Highlight konstruieren und alle Projekte zum Abschluss präsentieren.  
Infos & Anmeldung: www.museumsverein-klostertal.at,
bis 12 Tage vor dem Termin, inkl. Mittagessen
_____________________________________
 
14.09.   Schulanfang! – Wir wünschen allen  
Kindern einen guten Start ins neue Schuljahr!
 

Wichtige Hinweise zur Haftung und Aufsicht: Die einzelnen Programmpunkte werden teilweise von Privatpersonen auf freiwilliger Basis durchgeführt.  
Die Teilnahme an allen Angeboten erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung der Veranstalter:innen oder der Programmanbieter:innen für Schäden, Verletzungen 
oder Verluste wird ausgeschlossen, sofern kein grobes Verschulden vorliegt. Die Aufsichtspflicht gilt nur während der Dauer des jeweiligen Programmpunktes. 

27.06.-04.10.  Schatzsuche im Bärenland 
08:30-16:30  |  Sonnenkopf  |  Neu ab Sommer 2026 
Die sagenhafte Schatzsuche im Bärenland! Auf verschie-
denen Stationen warten Rätsel, Aufgaben und versteckte 
Buchstaben. Wer das richtige Lösungswort findet, erhält 
eine kleine Überraschung.  
___________________________________ 
 
03.06.-04.10.  Entschlüssle das Geheimnis  
von Oberlech auf Gipsis Rätselweg! 
08:45-17:00  |  Petersbodenbahn Lech 
Gipsis Rätselweg führt durch die beeindruckende Berg-
landschaft von Oberlech. Der Weg startet an der Berg- 
station der Petersbodenbahn und erstreckt sich über 
sechs Stationen durch die mittleren und oberen Gips- 
löcher. Mit Hilfe der QR-Codes auf den Tafeln beginnt  
eine spielerische Wanderung für die ganze Familie. 
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Können auch Vereine Spiele im Spielezimmer ausleihen?
Ja, Vereine sind herzlich willkommen!
 
Wie funktioniert das genau?
Am besten schaut ihr an einem Öffnungstag vorbei und verschafft euch einen Über-
blick über das vielfältige Angebot. Notiert euch, was für euren Anlass passt, und re-
serviert die Spiele rechtzeitig vorab. Nicht reservierte Spiele können zwar spontan 
ausgeliehen werden, sind aber möglicherweise zum gewünschten Termin nicht ver-
fügbar.

Was kostet der Verleih?
Für Vereine lohnt sich die Jahreskarte um € 55,00: Damit können alle Spiele ein ganzes 
Jahr lang für Veranstaltungen, Feste und Feiern ausgeliehen werden – so oft ihr wollt. Vo-
raussetzung ist, dass die Spiele sauber und vollständig zurückgebracht werden. Natür-
lich sind auch Einzelausleihen möglich. Je nach Spiel kostet das zwischen € 1,20 und € 
6,00 für zwei Wochen. Bei Veranstaltungen mit mehr als drei Großspielen wird zusätz-
lich eine Kaution von € 50,00 eingehoben, die bei vollständiger und sauberer Rückgabe 
selbstverständlich wieder retourniert wird.

Wie läuft Verleih und Rückgabe ab?
Für Vereinsevents mit mehreren Spielen können flexible Verleih- und Rückgabetermine 
vereinbart werden. Meldet euch dafür gerne direkt beim Spielezimmer:      

klostertalerspielezimmer@gmail.com         +43 664 885 76917       
      

Noch mehr entdecken?
Im Online-Katalog könnt ihr bequem stöbern  
und passende Spiele finden. 
 

Spielezimmer | Arlbergstraße 56, 6752 Wald am Arlberg
Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr, auch in den Sommerferien
Betriebsurlaub: von 21.08. bis 04.09.2026 | Ab 11.09.2026 wieder geöffnet!

klostertalerspielezimmer@gmail.com         +43 664 885 76917        
             spielezimmer_klostertal

 

Neues aus dem  
Spielezimmer  
Klostertal-Arlberg

Te
xt

: J
oh

an
na

 L
eu

, R
EG

IO
 K

lo
st

er
ta

l-A
rlb

er
g



22

Wiesenvielfalt der  
Klostertaler Sonnseite
NATURSCHUTZVEREIN VERWALL-KLOSTERTALER BERGWÄLDER

Das Europaschutzgebiet Klostertaler Bergwälder erstreckt sich wie ein schmales Band über 23 Kilometer entlang 
der Sonnseite des Klostertals von Langen am Arlberg bis nach Bludenz. Wie der Name vermuten lässt, beruht die 
Bedeutung des Gebiets auf seinen vielfältigen Bergwäldern. Neben ihrer wichtigen Funktion als Schutzwald bieten 
sie Lebensraum für gefährdete Tierarten wie Weißrückenspecht, Raufußkauz oder Alpenbockkäfer.
 
Mehr als nur Wald
Nicht weniger bedeutend sind die zahlreichen „Nichtwald“-Flächen –  also Wiesen, Weiden und natürliche Steil-
hangrasen. Sie prägen das Landschaftsbild der Klostertaler Sonnseite und zählen zu den Hotspots der Biodiversi-
tät. Besonders artenreich sind die bewirtschafteten Magerwiesen: auf nur 25 m² finden sich mehr als 60 Pflanzen-
arten sowie ein Vielfaches davon an Tierarten. Damit gehören Magerwiesen zu den artenreichsten Lebensräumen 
unserer Natur- und Kulturlandschaft. 

© Alexander Gritsch, Sommerwurz im Klostertal
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Wiesen brauchen Pflege 
Die sonnseitigen Hänge des Klostertals sind bekanntlich steil, die Bewirtschaftung der Wiesen und Weiden ent-
sprechend aufwändig. Viele Flächen mussten seit Mitte des letzten Jahrhunderts aufgegeben werden. Umso be-
deutender ist der Einsatz jener Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter, die diese wertvollen Wiesen bis heute 
pflegen und erhalten. Allein im Europaschutzgebiet werden noch mehr als 180 Einzelflächen mit rund 100 Hektar 
als einmähdige Wiesen bewirtschaftet, mehrheitlich in Handarbeit. 
 
Vielfaltertage – gemeinsamer Einsatz für die Artenvielfalt
Eine besondere Herausforderung stellt die Ausbreitung von Gehölzen, Adlerfarn und invasiven Neophyten wie Drü-
siges Springkraut und Berufskraut dar. Im Rahmen der „Vielfaltertage“ unterstützen jedes Jahr zahlreiche freiwil-
lige Helferinnen und Helfer die Pflege von Wiesen, Weiden und Alpflächen in Vorarlbergs Europaschutzgebieten. 
Auch im Klostertal finden heuer unter Anleitung des Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder wieder 
abwechslungsreiche Vielfaltertage statt. Diese sind offen für alle, die sich aktiv für den Erhalt einer artenreichen 
Kulturlandschaft einsetzen möchten.

Fr, 17.07.         Alpe Gavar, Innerbraz (Klostertaler Bergwälder)
Sa, 18.07.       Alpe Gavar, Innerbraz (Klostertaler Bergwälder)
Sa, 08.08.      Satteinser Alpe, Klösterle (Verwall)
Sa, 17.10.        Bergwald, Klösterle (Verwall)

Weitere Termine, Infos und Anmeldung unter: 
naturvielfalt.at/vielfaltertage

Text: Christian Kuehs, Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder

© Alexander Gritsch, Sommerwurz im Klostertal

© Alexander Gritsch, Knabenkraut

© Alexander Gritsch, Magerwiesen auf Bargrand
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GE_NOW 
BAUHÖFE ALS MOTOR FÜR MEHR BIODIVERSITÄT

Wie Gemeinden aktiv zur Artenvielfalt beitragen können, stand im Mittelpunkt eines Workshops für Bauhofmit- 
arbeiter:innen der Region am 15. April. Klar wurde dabei schnell: Bauhöfe spielen eine Schlüsselrolle, wenn es um 
naturnahe Pflege und gelebten Umweltschutz vor Ort geht.

Neben kompaktem Hintergrundwissen gab es vor allem praxisnahe Ansätze – von biodiversitätsfreundlicher Grün-
raumpflege bis hin zum Umgang mit Neophyten. Spannend: In Vorarlberg leben über 450 Bienenarten, von denen 
nur eine die bekannte Honigbiene ist.

Die Bauhöfe gehen auch heuer wieder mit gutem Beispiel voran und beteiligen sich an der Aktion „Ferien für den 
Rasenmäher“, ein bewusster Beitrag für mehr Artenvielfalt in den Gemeinden.

Diskutiert wurde auch eine Herausforderung aus dem Alltag: Weniger Mähen bedeutet mehr Natur, wird aber oft 
als „ungepflegt“ wahrgenommen. Umso wichtiger ist es, hier Bewusstsein zu schaffen und neue Wege zu gehen.

Das Fazit des Workshops: Wer vor Ort anpackt, kann sichtbar etwas verändern, Genau hier setzen die Bauhöfe an.

© REGIO Klostertal-Arlberg
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GEMEINSAM FÜR KLIMA UND NATUR

Drei Jahre lang hat das Interreg-Projekt GE_NOW frischen Schwung in den Klima- und Biodiversitätsschutz der 
Region Klostertal-Arlberg gebracht, mit einem klaren Ziel: Menschen motivieren, selbst aktiv zu werden.

Ein Highlight war der Klimamarkt 2024 in Ludesch: Rund 400 Besucher:innen nutzten die Gelegenheit, sich bei 
interaktiven Ständen, Workshops und Vorträgen zu Themen wie nachhaltige Mobilität, Konsum oder naturnahe 
Gärten zu informieren. Mitmachangebote und ein buntes Familienprogramm machten Klimaschutz direkt erlebbar.

Auch Aktionen wie die Schulinitiative „KlimAktion!“ oder „Ferien für den Rasenmäher“ fanden großen Anklang in 
der Region – mit einfachen Ideen, die im Alltag Wirkung zeigen und die Artenvielfalt fördern.

Ergänzt wurde das Angebot durch Workshops und Schulungen für Gemeinden, in denen konkrete Maßnahmen  
entwickelt wurden. Die Erfahrung zeigt: Gerade vor Ort entsteht Veränderung.

Das Projekt GE_NOW macht deutlich: Nachhaltigkeit funktioniert am besten gemeinsam und genau hier liegt die 
Stärke der Region Klostertal-Arlberg.

Mehr zum Projekt GE_NOW und zum Thema naturnaher Garten unter: 
www.regio-v.at/ge_now
 

Text: Johanna Leu, REGIO Klostertal-Arlberg

© REGIO Klostertal-Arlberg
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Vereine & Initiativen in der 
Region Klostertal-Arlberg
TRADITIONEN WERDEN BEWAHRT, DAS MITEINANDER GESTÄRKT, WERTE 
UND WISSEN WERDEN WEITERGEGEBEN.

Der Brazer Jochgang

Der Brazer Jochgang ist eine alte Tradition aus dem 17. Jahrhundert. Nach mündlicher Überlieferung begann 
dieser Brauch als Reaktion auf schwere Vermurungen, die eine wirtschaftliche Katastrophe auslöste.
Um die Bewohner:innen, Wiesen und Häuser vor weiterem Unheil zu bewahren, wurde ein Versprechen abgelegt, 
jedes Jahr einen Bittgang über die Berge zu unternehmen.

So sind heute noch bei den Quellen des Mühle-, Partels-, Winkel- und Almatobels Kreuze aufgestellt, die dort als 
Symbol des Glaubens stehen. Jedes Jahr werden an diesen Stellen geweihte Kräuter hinterlegt und die vom Vor-
jahr verbrannt, begleitet von einem kurzen Gebet.

Es ist eine anspruchsvolle, ca. zwölfstündige Bergtour, die vom Brazer Lötschweg über Mason, die Pitschiköpfe, 
das Weiße Rössle und die Gamsfreiheit führt. Die Route geht über teilweise unwegsames, steiles Gelände, mit 
Abstieg zur Elsalpe und die Bergparzelle Laz nach Bludenz.

© Meinrad Dünser
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Die Verantwortlichen Helga Walser für Innerbraz und Erich Zech für 
Außerbraz, die diese Aufgabe von ihren Vätern übernommen haben, 
sind sich dieser Tradition bewusst und der Erhalt dieses Brauchs ist 
ihnen ein großes Anliegen. Dabei werden sie von ihren bergerfahre-
nen Begleitern Meinrad Dünser und Martin Zech unterstützt.

Ein sorgsam geführtes Buch dokumentiert die Geschichte des Joch-
gangs seit dem Jahr 1937 mit den Namen der Teilnehmenden, Be-
richte und Fotos.

Neben der tief verwurzelten Tradition beeindrucken vor allem die 
einzigartige Berglandschaft und die Bergkameradschaft auf dem 
Weg. In den Zeiten des Klimawandels und der zunehmenden Natur-
gefahren, gewinnt dieser 400 Jahre alte Brauch eine neue, besonde-
re Bedeutung.

Der Jochgang ist nicht nur eine spirituelle Erfahrung, sondern auch 
ein starkes Zeichen für Zusammenhalt und Verantwortung. Wer ein-
mal dabei war, spürt die besondere Atmosphäre und das Gefühl, 
einen Beitrag zum Schutz der Bewohner:innen im Tal geleistet zu 
haben.
 

Text: Helga Walser

© Meinrad Dünser

© Meinrad Dünser
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Jetzt scannen & mehr erfahren
www.mitdabei.at/ortsgruppe/klostertal 

50 plus Vorarlberg – Ortsgruppe Klostertal: Gemeinsam aktiv, gesellig und gut 
gelaunt

Aus den Seniorinnen und Senioren wurde „50 plus Vorarlberg“: Die Ortsgruppe Klostertal rund um Obfrau Mali 
Kopp zählt aktuell 119 Mitglieder und bietet Menschen ab 50 ein abwechslungsreiches Programm in geselliger 
Runde.
 
Zu den Fixpunkten im Jahresprogramm gehören die Jahreshauptversammlung, eine Seelenmesse mit an-
schließendem Frühstück sowie ein Grillnachmittag im Sommer. Ergänzt wird das Angebot durch Halbtags- 
und Tagesausflüge mit dem Bus, einen dreitägigen Ausflug pro Jahr, Jass-Nachmittage im Winter und ge-
meinsame Faschingsaktivitäten. Neu ist außerdem ein aktives Programm für wanderfreudige Mitglieder. 
 
Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Erleben: mit Rücksicht aufeinander, guter Laune und Freude an der Ge-
meinschaft. Mitmachen können alle, die 50 Jahre oder älter sind und gerne gemeinsam etwas unternehmen 
möchten. Schnuppern ist möglich.

Vereine & Initiativen in der 
Region Klostertal-Arlberg
TRADITIONEN WERDEN BEWAHRT, DAS MITEINANDER GESTÄRKT, WERTE 
UND WISSEN WERDEN WEITERGEGEBEN.

© 50+ Klostertal
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alt jung sein – Neue Ausbildung: „alt jung sein“ sucht engagierte Menschen

Wer sich gerne mit älteren Menschen austauscht und sinnvoll engagieren möchte, hat jetzt die Chance dazu: Der 
Lehrgang „alt & jung sein“ bildet neue Referent:innen aus, die künftig selbst Kurse anbieten und aktiv in der Region 
tätig werden können.

Die Ausbildung startet im Oktober 2026 und bietet eine abwechslungsreiche Mischung aus Praxis, persönlichen 
Impulsen und neuen Perspektiven. 

Für Interessierte aus der Region kann um eine Förderunterstützung der Kurskosten bei der REGIO Klostertal-Arlberg 
angefragt werden. Einfach melden und die Chance nutzen, ganz unkompliziert per Mail an: regio@klostertal-arlberg.at

Veranstaltungsorte:  
Bildungshaus Batschuns und 
Diözesanhaus Feldkirch
Teilnahmebetrag:  
€ 950 + Kosten für Übernach-
tung und Verpflegung. Nach 
Abschluss des Lehrgangs und  
zwei durchgeführten Kursen 
werden € 250 rückerstattet.

Anmeldung
Online über www.altjungsein.at 
oder direkt bei Sigrun  
Fenkart-Ploner
M: +43 676 83240 1102 
E-Mail: sigrun.fenkart-ploner@
kath-kirche-vorarlberg.at

LEHRGANG FÜR ANGEHENDE 
ALT JUNG SEIN REFERENT:INNEN

alt jung sein ist ein Projekt des Katholischen 
Bildungswerks Vorarlberg und bietet in 
Kooperation mit dem Land Vorarlberg und 
den Gemeinden wertvolle Aktivitäten für 
eine sinnvolle Gestaltung der Lebenszeit.  
Das Kurs programm richtet sich speziell  
an Interessierte, die Senior:innen begleiten 
möchten und ihr eigenes Leben dadurch  
bereichern.
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EINFÜHRUNG IN DIE BIOGRAFIEARBEIT

GERONTOLOGISCHE ENTWICKLUNGEN
•  Alter(n)sbilder – soziologische  

und kulturelle Einflüsse
•  Medizinische Aspekte des Alter(n)s

GEWALTSCHUTZ

ALLTAGSKOMPETENZEN

GEDÄCHTNISTRAINING

PSYCHOMOTORIK
•  Gesundheitsorientierte Aktivierung
•  Tänze im Sitzen

RITUALE UND SPIRITUALITÄT

DIGITALE KOMPETENZ

KURSGESTALTUNG
•  Stundenbilder
•  Gruppenführung

PRAXIS

 
ABSCHLUSSGESPRÄCHE UND  
ZERTIFIKATSVERLEIHUNG

Manuela Steger

Erika Geser-Engleitner 

 

Albert Lingg

Doris Bauer-Böckle

Anita Pfefferkorn

Barbara Offner

Markus Österle

Pia Schlosser

Stefanie Krüger

Monika Ritter

 

Sabine Jörns-Mathies

Monika Renner

alt jung sein  

Referent:innen

30./31.10.2026

20.11.2026 

 

20.11.2026

21.11.2026

21.11.2026

11./12.12.2026

15./16.1.2027
16.1.2027

22.1.2027

5.2.2027

 

19.2.2027
19./20.2.2027

März – Mai 2027

 
4.6.2027

1

2

3

4

5

6

7

9

8

 10

 11

Gute Nachrichten: Im Herbst findet in der Region erneut  ein „alt jung sein“-Kurs statt. Der genaue Veranstaltungs-
ort wird noch bekannt gegeben.

KURS „ALT JUNG SEIN“ KOMMT WIEDER

Mehr Informationen unter:
www.altjungsein.at

Eine vielseitige Ausbildung

für angehende Referent:innen www.altjungsein.at

Oktober 2026 – Juni 2027

LEHR
 GANG

© 50+ Klostertal

Quelle: Katholisches Bildungswerk Vorarlberg
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Klostertal Tourismus 
informiert
Anfang Juli steht im Klostertal alles im Zeichen des Wassers: Beim ersten Alpinen Wasser Festival dreht sich vier 
Tage lang alles um das Element, das Landschaft, Leben und Kultur der Alpen prägt. 

Unter den Rubriken Wasser.ERLEBEN, Wasser.KRAFT, Wasser.GENUSS und Wasser.FAMILIE erwartet die Be-
sucher:innen ein vielfältiges Programm mit Bewegung, Wissen, Genuss und gemeinsamer Entdeckung: von Mor-
genentspannung am Wasser oder einer gemeinsamen Wanderung zum Masonwasserfall, über eine Führung durch 
das Spullerseekraftwerk bis zur bereits bewährten Genussrallye zu besonderen Wasserplätzen. 

Event-Highlight: Street-Food-Festival trifft auf Wassershow, 04. Juli 
Sobald es dämmert, entsteht im Almwasserpark in Klösterle am Arlberg ein Water Screen – ein fächerförmiger 
Wassernebel, auf den eine hochauflösende Videos gespielt werden. Die Zuschauer:innen stehen mitten im Ge-
schehen und erleben, wie sich Wasser, Licht und Ton verbinden. Die Bilder wirken nahezu dreidimensional und 
erzählen eine magisch interpretierte Reise durch die fünf Elemente: Natur, Wind, Energie, Feuer und Wasser. 
Bereits vor Einbruch der Dunkelheit lädt der Almwasserpark zum Street-Food-Festival ein. Ab 19:00 Uhr präsen-
tieren regionale Gastronomiebetriebe kulinarische Spezialitäten und kreative Gerichte. Für eine entspannte und 
stimmungsvolle Atmosphäre sorgt außerdem die Band „Barfuaß ida Söck“.

ALPINES WASSER FESTIVAL IM KLOSTERTAL 02.-05. JULI 2026

Jetzt scannen & mehr erfahren
www.klostertal.travel/wasser

© Alex Kaiser
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Eine Studie von Kohl & Partner im Auftrag der Alpenregion Bludenz Tourismus zeigt klar: Der Tourismus ist zen-
traler Motor für Wirtschaft und Lebensqualität im Klostertal. Auf Basis von Gästebefragungen, Unternehmens-
befragungen, Expert:inneninterviews und statistischen Analysen wurde erhoben, welche Wirkung der Tourismus 
tatsächlich entfaltet. 

Was leistet der Tourismus für das Klostertal? 11 Punkte auf einen Blick:
1.   Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region. 
2.  Die Gemeinden und ihre Bewohner:innen profitieren vom Tourismus. Tourismus ist wichtiger Finanzier 
      und Gestalter von Infrastruktur vor Ort. 
3.   Die Ausflugsziele wie z.B. Bergbahnen profitieren sehr stark vom Tourismus. 
4.   Ohne Tourismus müssten viele Gastronomiebetriebe schließen. 
5.  Das Handwerk und die Bauwirtschaft profitieren übermäßig stark vom Tourismus. 
6.  Die Landwirtschaft und der Handel profitieren in hohem Ausmaß vom Tourismus. 
7.   Tourismus ist Arbeitsplatzmotor. 
8.  Durch den Tourismus gelingt es leichter Mitarbeiter:innen zu finden und zu binden. 
9.   Der Tourismus gilt als krisensicher, denn seine Leistungen lassen sich nicht aus der Region auslagern. 
10. Tourismus macht die Menschen offener. 
11.  Tourismus steigert die Lebensqualität für die Menschen vor Ort. 

WERTSCHÖPFUNGSSTUDIE ZEIGT BEDEUTUNG DES TOURISMUS  
FÜR DAS KLOSTERTAL 

Das gesamte Handout zur Studie ist auf Anfrage 
bei Klostertal Tourismus sowie online unter:
www.vorarlberg-alpenregion.at/de/services/presse

Klostertal Tourismus
Bundesstraße 59  |  6754 Klösterle am Arlberg, 
Tel. +43 5582 777  |  E-Mail: info@klostertal.travel
Text: Alpenregion Bludenz Tourismus, Anna Engstler

© Alex Kaiser
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Der Grüne Rätsel-Ring, eine Wanderung von Lech zur Rudalpe, 
richtet sich besonders an Familien und neugierige Entdecker:innen.
Ausgestattet mit einem interaktiven Arbeitsbuch begeben sich 
kleine und große „Detektiv:innen“ auf den Weg von Lech zur  
Rudalpe und lösen unterwegs an verschiedenen Stationen kreative, 
oft überraschende Aufgaben. So wird die Wanderung zu einem ab-
wechslungsreichen Erlebnis, bei dem Natur, Kunst und Geschichte 
auf spielerische Weise erlebt werden und unvergessliche Erinne-
rungen entstehen. Hol dir das Buch im Informationsbüro von Lech 
Zürs im Dorfhus (€ 5,-) und löse das Rätsel mit Fantasie, Wissen, 
Klettern, Drehen, Rätseln und viel Entdecker:innengeist!

DER GRÜNE RÄTSEL-RING

Text: Lech Zürs Tourismus
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REGIO-RÄTSEL
 

1.   Wie heißt die Zeitung der Region? 

2.   Wie lautet der Nachname des REGIO Obmanns? 

3.   Wie lautet die Kurzform des Wirtschaftsnetzwerks Klostertal-Arlberg? 

4.   In welcher Gemeinde befindet sich die Geschäftsstelle der REGIO? 

5.   Unter welchem Motto stand das V:Süd Symposium zum Thema „Wohnen im …“? 

6.   Wer kann neben Privatpersonen Spiele im Spielezimmer ausleihen? 

7.     Welches Spiel wurde an der Mittelschule Klostertal gespielt? 

8.     Seit wie vielen Jahren gibt es die Kinderbeteiligung in der Region? 

9.     Worauf freuen sich die Schulkinder im Sommer besonders?

10.  An welchen Tagen unterstützen Freiwillige die Pflege von Wiesen und Wäldern

11.   Um welches Thema dreht sich das Festival im Juli 2026 im Klostertal?

12.   Welches Gerät hatte im Mai eine Pause für mehr Artenvielfalt? 

13.  In welche Gemeinde führt der Abstieg beim traditionellen Jochgang? 

14.  Welche Farbe hat der Rätsel-Ring in Lech?
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MITMACHEN 

UND 
GEWINNEN



34 35

REGIO KLOSTERTAL-ARLBERG – AUF EINEN BLICK 

Website: www.klostertal-arlberg.at
Infos zu Projekten, Initiativen, Unternehmen und Veranstaltungen, inklusive GEM2GO-App zum Abonnieren.

Instagram
News, Einblicke & direkter Kontakt:
@regio_klostertal_arlberg
@wirka_klostertal-arlberg
@spielezimmer_klostertal

Facebook
Aktuelle Infos von der REGIO

NEU: REGIO Insights
Der Quartalsbericht: kompakt, verständlich und mit allem, 
was die Region bewegt – zu finden auf unserer Website.

Wie kann ich mitmachen?
•   Löse das Rätsel
•   Folge der Instagram-Seite der REGIO Klostertal-Arlberg
•   Kommentiere das Lösungswort unter dem Beitrag zum REGIO Journal
•   Like den Beitrag zum REGIO Journal

Mit etwas Fleiß und Glück kannst du einen von fünf Gutscheinen im Wert von 50 € für die regionale 
Gastronomie gewinnen. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2026.

Datenschutz: Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Name im Falle eines Gewinns im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit der REGIO Klostertal-Arlberg veröffentlicht wird.
Hinweis: Dieses Gewinnspiel steht in keiner Verbindung zu Instagram und wird in keiner Weise von Instagram 
gesponsert, unterstützt oder organisiert.

MITMACHEN 

UND 
GEWINNEN

© REGIO Klostertal-Arlberg
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SEIT 1975

SONNENKOPFSONNENKOPF
DAS SOMMERERLEBNIS AM ARLBERG

SEIT 1975

SONNENKOPF
DAS SOMMERERLEBNIS AM ARLBERG

Sommerbetrieb:  

27.06. bis 04.10.2026

täglich, 08:30 bis 16:30 Uhr

6754 Klösterle am Arlberg

T.: +43 5582 292-0

info@sonnenkopf.com

Alle Infos zum Bärenland und den weiteren Angeboten auf sonnenkopf.com

  

50
JAHRE

traumhafte Wanderwegeüber 30 abwechslungsreiche Spielstationen

Bike-Touren für alle AnsprücheBergrestaurant mit Panoramaterrasse

Das einzigartige Freizeiterlebnis für die ganze Familie


